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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 11818/J-NR/2017 betreffend Ausgaben pro 

Schülerin und Schüler, die die Abg. Dr. Harald Walser, Kolleginnen und Kollegen am 

8. Februar 2017 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 

 

Zu Fragen 1, 2, 3, 5 und 7: 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro SchülerIn im Bereich der Volksschule? 

Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der Neuen 

Mittelschulen? Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

Sonderschulen auf der Primarstufe? Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

Sonderschulen auf der Sekundarstufe? Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

Polytechnischen Schulen? Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 

Auf Grundlage der Maßzahlen gemäß Finanzausgleichsgesetz (je Alterskohorte) und unter 

Berücksichtigung der je Schulart genehmigten zweckgebundenen Zuschläge ergeben sich bei 

Zugrundlegung des jeweiligen bundesländerspezifischen Durchschnittskostensatzes für 

Landeslehrpersonen (inkl. Dienstgeberbeiträge gemäß § 22b GehG für beamtete Lehrpersonen) 

für den Bund errechnete durchschnittliche Personalausgaben im Schuljahr 2015/16 

entsprechend nachstehender Aufstellung. 

 

 
Errechnete durchschnittliche Personalausgaben im Schuljahr 2015/16 je Schülerin bzw. 

Schüler in EUR 

 
Schulart 

 VS NMS SO PTS 

Burgenland 5.480,5 8.173,1 7.610,7 12.750,2 

Kärnten 5.703,1 8.037,9 5.885,6 12.774,7 

Niederösterreich 4.858,8 7.412,8 5.666,5 10.902,1 

Oberösterreich 5.041,8 7.688,8 5.959,5 11.067,0 
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Salzburg 4.992,1 7.319,7 6.741,0 11.766,0 

Steiermark 5.059,2 7.684,2 7.895,1 11.299,2 

Tirol 4.777,0 7.410,4 6.058,1 10.824,9 

Vorarlberg 5.042,4 7.620,1 6.237,4 10.547,4 

Wien 4.686,8 6.917,9 7.891,8 9.605,3 

Gesamt 4.965,0 7.505,2 6.592,1 10.917,7 

VS Volksschulen 

NMS Neue Mittelschulen 

SO Sonderschulen 

PTS Polytechnische Schulen 

 

Bezüglich obiger Aufstellung ist zu berücksichtigen, dass die errechneten durchschnittlichen 

Personalausgaben je Schülerin bzw. Schüler in Neuen Mittelschulen (NMS) ebenfalls die 

Personalausgaben für zusätzlich eingesetzte Bundeslehrpersonen beinhalten. Die 

Personalausgaben der Sonderschule beinhalten in systematischer Sicht sowohl die Primarstufe 

als auch die Sekundarstufe, insofern in Sonderschulklassen in aller Regel Schülerinnen und 

Schüler unterschiedlicher Schulstufen gemeinsam beschult werden. 

 

Zudem ist zu obiger Aufstellung für den Fall eines angedachten Vergleichs mit ähnlichen 

Zahlendarstellungen im Rahmen des Nationalen Bildungsberichts 2015 darauf hinzuweisen, 

dass bei den dort ausgewiesenen durchschnittlichen „Personalausgaben“ je Schülerin bzw. 

Schüler im Bereich der allgemein bildenden Pflichtschulen von einer „Einrechnung“ sonstiger 

Aufwendungen der Länder und Gemeinden (Sachaufwand) auszugehen ist. 

 

Zu Fragen 4, 6 und 8: 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf, die in Volksschulen integrativ/inklusiv unterrichtet werden? Bitte nach 

Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf, die in Neuen Mittelschulen integrativ/inklusiv unterrichtet werden? Bitte nach 

Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf, die in Polytechnischen Schulen integrativ/inklusiv unterrichtet werden? Bitte 

nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 

Für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf, unabhängig davon ob 

diese integrativ bzw. inklusiv in Klassen der Volksschule, Neuen Mittelschule oder 

Polytechnischen Schule oder in Klassen der Sonderschule unterrichtet werden, stellt der Bund 

Landeslehrpersonenplanstellen auf Grundlage des Prozentsatzes von 2,7% der Schülerinnen- 

und Schülergesamtpopulation der 0. bis 9. Schulstufe und der Verhältniszahl 3,2 (eine 

Lehrpersonenplanstelle je 3,2 Schülerinnen bzw. Schüler) zur Verfügung. Bei Zugrundlegung 

des jeweiligen bundesländerspezifischen Durchschnittskostensatzes für Landeslehrpersonen 

(inkl. Dienstgeberbeiträge gemäß § 22b GehG für beamtete Lehrpersonen) ergeben sich für den 

Bund errechnete durchschnittliche Personalausgaben im Schuljahr 2015/16 je Schülerin bzw. 

Schüler der Bemessungsgrundlage (2,7%) mit sonderpädagogischem Förderbedarf, unabhängig 

von der Schulart und zusätzlich zu den vorstehend ausgewiesenen „Grundpersonalausgaben“ je 

Schulart, entsprechend nachstehender Aufstellung. 
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Errechnete durchschnittliche Personalausgaben im Schuljahr 2015/16 je Schülerin bzw. 

Schüler der Bemessungsgrundlage (2,7%) mit sonderpädagogischem Förderbedarf, 

unabhängig von der Schulart und zusätzlich zu den vorstehend ausgewiesenen 

„Grundpersonalausgaben“ je Schulart, in EUR 

 SPF 

 
Burgenland 20.465,5 

Kärnten 21.361,1 

NÖ 19.868,6 

OÖ 20.417,9 

Salzburg 19.887,4 

Steiermark 20.269,4 

Tirol 19.624,4 

Vorarlberg 19.957,4 

Wien 18.081,3 

Gesamt 19.750,9 

SPF Sonderpädagogischer Förderbedarf 

 

Betreffend den konkreten Personaleinsatz je Schülerin bzw. Schüler und Schulart ist 

festzuhalten, dass im Bereich der allgemein bildenden Pflichtschulen die Diensthoheit über die 

Lehrpersonen und damit die Steuerung und Verwaltung des Personaleinsatzes bei den Ländern 

liegt. Insofern sind im tatsächlichen Einsatz Verschiebungen zwischen den je Schulart seitens 

des Bundes genehmigten Planstellen möglich und können, in Verbindung mit dem 

Stammschulenprinzip, der Altersstruktur der Lehrpersonen je Schulart sowie gegebenenfalls 

auftretenden Überschreitungen der genehmigten Stellenpläne, in zu den errechneten 

durchschnittlichen Personalausgaben des Bundes je Schulart abweichenden Ergebnissen 

münden. 

 

Zu Fragen 9 bis 13: 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

Allgemeinbildenden Höheren Schulen? Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

Allgemeinbildenden Höheren Schulen auf der Sekundarstufe 1 (Unterstufe)? Bitte nach 

Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

Allgemeinbildenden Höheren Schulen auf der Sekundarstufe 2 (Oberstufe)? Bitte nach 

Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

berufsbildenden mittleren Schulen? Bitte nach Schulformen und Bundesländern 

aufgeschlüsselt angeben. 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der 

berufsbildenden höheren Schulen? Bitte nach Schulforme und Bundesländern 

aufgeschlüsselt angeben. 
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Hinsichtlich die durchschnittlichen Personalkosten je Schülerin bzw. Schüler im Bereich 

Bundesschulen wird auf nachstehende Aufstellung hingewiesen, wobei für die Berechnung der 

Personalaufwand (inklusive aller Lohnnebenkosten) des Bundeslehrpersonals auf Basis der 

zentralen Bundesbesoldung (SAP) und die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, welche für die 

Ressourcenzuteilung relevant sind, herangezogen wurden. 

 

 

Errechnete durchschnittliche Personalausgaben im Schuljahr 2015/16 je Schülerin bzw. 

Schüler in EUR 

Bundesland 
AHS- 

Unterstufe 

AHS- 

Oberstufe 

AHS 

Gesamt 
TMHS HUM HAS/HAK BAfEP/BASOP Gesamt 

Burgenland 6.093 8.570 7.293 8.817 8.411 8.628 8.337 8.051 

Kärnten 5.717 8.465 6.992 9.221 7.705 9.115 8.497 7.809 

Niederösterreich 5.013 7.544 6.172 9.132 7.769 7.924 6.997 7.126 

Oberösterreich 5.661 7.733 6.691 8.441 7.705 7.559 7.887 7.351 

Salzburg 6.699 7.299 7.135 7.850 7.921 7.649 8.943 7.504 

Steiermark 6.256 7.409 6.935 8.630 8.781 8.505 8.651 7.666 

Tirol 6.608 7.005 6.944 8.931 7.351 8.279 7.890 7.552 

Vorarlberg 6.379 6.778 6.711 7.988 7.648 7.023 8.817 7.167 

Wien 5.754 8.532 7.041 8.377 7.766 6.795 8.023 7.305 

Gesamt 5.808 7.807 6.817 8.614 7.854 7.768 7.955 7.417 

AHS Allgemein bildende höhere Schulen 

TMHS Technische und gewerbliche mittlere und höhere Schulen 

HUM Humanberufliche Schulen (Lehranstalten für Tourismus, Soziale und Wirtschaftliche Berufe) 

HAS/HAK Handelsschulen und Handelsakademien 

BAfEP/BASOP Bildungsanstalten für Elementarpädagogik (bzw. ehem. Kindergartenpädagogik) und für Sozialpädagogik 

Quelle: Schuljahr 2015/16 (09.2015-08.2016), Schülerinnen und Schüler: PM-UPIS, Personalkosten: PM-SAP 

 

Bezüglich obiger Aufstellung zu den Personalausgaben der berufsbildenden Schulen ist im 

Hinblick auf die Fragen 12 und 13 anzumerken, dass zwar eine Aufteilung nach Schulformen 

und Bundesländern, nicht aber zwischen mittlerer und höherer Schulen möglich ist. 

 

Zu Frage 14: 

 Wie hoch sind die jährlichen Personalausgaben pro Schülerln im Bereich der land- und 

forstwirtschaftlichen Schulen? Bitte nach Bundesländern aufgeschlüsselt angeben. 

 

Bezüglich der höheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten bildet das 

Personalmanagement hinsichtlich dieses Lehrpersonals einschließlich der Tragung des 

diesbezüglichen Personalaufwandes keinen Gegenstand der Vollziehung durch das  
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Bundesministerium für Bildung. Hinsichtlich der land- und forstwirtschaftlichen Berufs- und 

Fachschulen ist in Bezug auf das dort eingesetzte Lehrpersonal auf die Diensthoheit und damit 

den Personalvollzug der Länder hinzuweisen, zudem ist bezüglich der 

finanzausgleichsrechtlichen Komponente keine Vollzugskompetenz des Bundesministeriums für 

Bildung gegeben. 

 
 
 

Wien, 6. April 2017 
Die Bundesministerin: 

 
 
 
 
 

Dr.in Sonja Hammerschmid eh. 
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